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Das Leipziger Forum für Innovative 
Zahnmedizin gehört seit über einem 
Jahrzehnt zu den Veranstaltungen auch 
mit überregionaler Ausstrahlung. Neben 
dem Schwerpunktthema „Implantolo-
gie“ wird seit geraumer Zeit auch immer 
ein spannendes Vortragsprogramm „All-
gemeine Zahnheilkunde“ angeboten. 

Stark reduziertes Knochen-
angebot und Implantate

Gerade bei stark reduziertem Knochen-
angebot sind Implantate oft die einzig 
wirkliche Alternative, will man dem Pa-
tienten eine komfortable Lösung anbie-
ten. Aber wie bekommt man Knochen 
an die Stelle, wo künftig das Implantat 
inseriert werden soll? Was ist der Gold-
standard beim Knochenaufbau oder 
sind kurze bzw. durchmesserreduzierte 
Implantate eine Alternative? Im implan-

tologischen Programm des 13. Leipziger 
Forums für Innovative Zahnmedizin geht 
es daher um Konzepte, die sich im im-
plantologischen Alltag bewährt haben. 
Inhaltliche Schwerpunkte sind in diesem 
Zusammenhang vor allem Behandlungs-
algorithmen sowie Techniken in der 
Knochen- und Gewebeaugmentation. 
Neben den Fragen der Machbarkeit sol-
len die Behandlungskonzepte aber auch 
wieder im Hinblick auf den langfristigen 
Erfolg diskutiert werden.

Neu: Von der Blickdiagnose 
zum komplizierten Fall

Im Rahmen des Leipziger Forums fi ndet 
unter der wissenschaftlichen Leitung 
von Prof. Dr. Hans Behrbohm und Dr. 
Theodor Thiele, M.Sc., in diesem Jahr 
als besonderes Highlight erstmals das 
„Befundsymposium“ statt. Auf der Basis 

visueller Befunde im Zuge der klini-
schen Untersuchung lassen sich durch 
den Behandler aufgrund seiner Erfah-
rungen typische Symptome heraus-
fi nden, aus denen sich die Diagnose 
erschließt. Im Symposium sollen daher 
die Algorithmen der Befunderhebung, 
-bewertung und -einordnung an aus-
gewählten Beispielen und für verschie-
dene Fachgebiete vorgestellt und für 
den klinischen Alltag nutzbar gemacht 
sowie die zentrale Rolle des Zahnarztes 
herausge arbeitet, verdeutlicht und vor 
 allem diskutiert werden. 
Mit dieser erneut sehr komplexen und 
praxisorientierten Themenstellung und 
diversen Seminaren im Pre-Congress 
Programm verspricht das Forum, wieder 
ein hochkarätiges Fortbildungsereignis 
zu werden. 

13. Leipziger Forum 
für Innovative Zahnmedizin
Von der Blickdiagnose zum komplizierten Fall

Am 16. und 17. September 2016 fi ndet im pentahotel Leipzig zum 

13. Mal das Leipziger Forum für Innovative Zahnmedizin statt.  

Neben den traditionellen Vortragsblöcken gibt es in diesem Jahr mit 

dem integrierten „Befundsymposium“ ein besonderes Highlight.
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geringe Abrasivität ohne SLS‡neutraler pH-Wert

*18-35 Jahre. †Dynamic Secondary Ion Mass Spectometry. ‡Sodium lauryl sulphate. 
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Sensodyne Proschmelz® sorgt für eine bessere und tiefere Aufnahme 
von verfügbarem Fluorid in den Zahnschmelz verglichen mit anderen 
Fluoridzahnpasten und fördert damit die Härtung des demineralisierten 
Zahnschmelzes Ihrer Patienten.7 

In-vitro-Untersuchungen mithilfe von DSIMS† zeigen, dass die Behandlung 
mit Proschmelz® zu einer größeren Aufnahme von Fluorid in den Zahnschmelz 
führt als die Behandlung mit einer Wettbewerber-Fluoridzahnpasta.7

Handeln Sie rechtzeitig und helfen Sie Ihren Patienten, sich 
vor säurebedingtem Zahnschmelzabbau zu schützen

Ihre Lösung zum Schutz 
gegen säurebedingten 
Zahnschmelzabbau

EMPFEHLEN SIE PROSCHMELZ®

FÜR EINEN STARKEN, WIDERSTANDSFÄHIGEN ZAHNSCHMELZ

Zahnschmelz pfl egende 
Wettbewerber-Zahnpasta 
(1.450 ppm NaF)

Placebo 
(0 ppm F)

Zeigt das völlige Fehlen 

einer Fluoridaufnahme

Fluorid an der 

Zahnoberfl äche

Erhöhte Fluoridkonzentration 
an der Zahnoberfl äche

Proschmelz®

(1.450 ppm NaF)

Die heutige moderne Ernährung kann 
reich an Säuren sein. Limonaden, Tee 
und frisches Obst können eine De-
mineralisierung der Zahnoberfl äche 
bewirken sowie den Zahnschmelz 
schwächen und ihn so für den Abbau 
anfällig machen. 1-3 

Bereits vier säurehaltige Speisen oder 
Getränke am Tag können Ihre Patienten 
dem Risiko von säurebedingtem Zahn-
schmelzabbau aussetzen. 1-3

Da bereits jeder dritte junge Erwachsene* 
Anzeichen von Zahnschmelzverlust aufweist, 
wofür der säurebedingte Zahnschmelzabbau 
als Hauptursache gilt,4 ist es wichtig, früh-
zeitig zu handeln.1-5 Zusätzlich zur Erteilung 
von Ernährungs- und Verhaltensratschlägen 
wird für Patienten mit dem Risiko eines 
säurebedingten Zahnschmelzabbaus die 
Verwendung einer speziellen Zahnpasta, 
wie z.B. Sensodyne Proschmelz®, empfohlen. 
Sensodyne Proschmelz® fördert mit ihrer 
optimierten Formulierung bei zweimal 
täglichem Zähneputzen die Reminerali-
sierung und trägt dazu bei, Ihre Patienten 
vor zukünftigem säurebedingten Zahn-
schmelzabbau zu schützen.

Es ist bewiesen, dass Sensodyne Proschmelz® 
den säuregeschwächten Zahnschmelz re-
mineralisiert und härtet.7-10
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